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Anlage 2 Protokoll der Bewertungskommission  

Anlage 3 Überarbeitete Planung  
Anlage 4 Erläuterungstext  

 

 

Beschlussantrag:  
 

Das überarbeitete Planungsergebnis des ersten Rangs der Mehrfachbeauftragung (Anlagen 2 und 3) 

wird dem frühzeitigen Beteiligungsverfahren zu Grunde gelegt. Die frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB findet in Form einer 14-tägigen Planauflage statt. Die Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange werden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB frühzeitig beteiligt.  

 
Ziel:  

 

Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für altengerechte und familiengerechte Wohnun-
gen durch einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit Vorhaben- und Erschließungsplan.  

 

Begründung:  
 

1. Anlass / Problemstellung 

Mit Schreiben vom 11.08.2008 hat die Johner Massivhaus GmbH als Vorhabenträger einen Antrag auf 
Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit Vorhaben- und Erschließungsplan gestellt. 

Der Vorhabenträger beabsichtigt auf dem Flst. Nr. 430 in Tübingen Bühl mit einer Größe von ca.2.900 

qm altengerechte und familienfreundliche Wohnungen zu errichten.    

In der Sitzung am 29. September 2008 hat der Gemeinderat den Aufstellungsbeschluss für einen 

vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit Vorhaben- und Erschließungsplan auf dem Flst. Nr. 430 in 

Tübingen Bühl gefasst.   
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2. Sachstand 

In Abstimmung mit der Verwaltung hat der Vorhabenträger für die geplante Bebauung eine Mehrfach-

beauftragung ausgelobt. Neben der Konzeption von barrierefreien und altengerechten Wohnungen 

wurden städtebauliche Anforderungen an die Neubebauung formuliert: 

Die städtebauliche Struktur soll eine Einbindung der neuen Wohnbebauung mit Maßstab und Körnung 

in die umgebende Bebauungsstruktur gewährleisten. Als wichtiger Beitrag zur Wohnqualität wird eine 

differenzierte Gestaltung der privaten Freiräume mit unterschiedlichen Nutzungsangeboten ange-
strebt. Die Planung soll die Aspekte des energiesparenden und ressourcenschonenden Bauens berück-

sichtigen. Das Wohnbauprojekt soll den Anforderungen eines KfW-40 Energiestandards entsprechen.   

Gefordert waren über das Wohnungsbauprojekt hinaus auch gestalterische Konzeptionen zum Platzbe-
reich zwischen Neubebauung, Gasthof und Schlossmauer. Diesem öffentlichen Raum kommen neben 

Erschließungsfunktionen insbesondere soziale Funktionen für kommunikative und gemeinschaftliche 

Aktivitäten zu. 

Am 10.12.08 tagte die Bewertungskommission. Nach intensiver Erörterung der Planungsbeiträge wur-

de einstimmig die Arbeit des Architekturbüros Ulrich Schwille, Reutlingen, mit dem ersten Rang ausge-

zeichnet und dem Auslober empfohlen, diese Arbeit der weiteren Planung zu Grunde zulegen.  

Im Protokoll der Bewertungskommission wird insbesondere die gelungene städtebauliche Einbindung 

des Vorhabens in die dörfliche Struktur und die räumlich differenzierte Anordnung der Bebauung be-

tont. Allerdings wird bzgl. der Grundrissorganisation ein Überarbeitungsbedarf festgestellt: u.a. wird 
die Verlegung der Ostbalkone, die Vermeidung innen liegender Bäder und der Nachweis von Abstell-

möglichkeiten angeregt. Auszüge der Planbeiträge und das Protokoll der Bewertungskommission sind 

den Anlagen zu entnehmen.  

Die Planung wurde entsprechend den Empfehlungen überarbeitet, dabei wurde die städtebauliche 

Konzeption unverändert beibehalten.  

Die geplante Neubebauung, bestehend aus zwei Hausgruppen, fügt sich mit Maßstäblichkeit und Kör-
nung selbstverständlich in die dörfliche Struktur Bühls ein. Die Anordnung der Gebäude zeigt ein 

Wechselspiel zwischen Enge und Weite, Öffnung und Geschlossenheit, wodurch sich differenzierte 

Freiräumen für vielfältige private und gemeinschaftliche Nutzungen ergeben. Durch die Bebauung an 
der Römerstraße entsteht ein Platz, der den Auftakt ins neue Quartier bildet. Am neu geplanten „Rö-

merplatz“ ist auch eine gewerbliche Einheit vorgesehen. Über eine fußläufige Verbindung von Nord 

nach Süd wird das Quartier mit der Umgebung vernetzt. 

Die Planung nimmt die ortstypische Bebauung mit Langhaus und Quergiebel auf und interpretiert sie 

neu. Zum öffentlichen Raum sind steilere, zum Innenbereich flachere Dachneigungen orientiert. 

Raumhohe Fenster und vorgehängte Loggieneinfassungen tragen zu einer zeitgemäßen Architektur-
sprache bei. Die Bebauung hat zwei Geschosse und Wohnnutzung im Dach. Das Wohnungsangebot 

richtet sich insbesondere an Ältere, 24 der insgesamt 28 Wohnungen sind barrierefrei erschlossen und 

somit seniorengerecht. Das Wohnungsgemenge setzt sich zusammen aus fünf 2-Zimmer Wohnungen, 
13 3-Zimmer Wohnungen sowie sechs 4/5-Zimmer Wohnungen. Die Parkierung erfolgt in einer Tiefga-

rage mit Zufahrt von der Römerstrasse. Für die Besucher und mobile Pflegedienste sind auch ebener-

dige Stellplätze vorgesehen.  

Entsprechend der Vorgabe soll ein KfW 40-Energiesparhaus entwickelt werden, geplant ist eine zent-

rale Heizungsanlage in Form einer Wärmepumpe mit Erdwärmetauschern, die durch Solarnutzung un-

terstützt wird. 
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Die unterschiedlichen Freiräume werden durch Heckenstrukturen und Bäume gegliedert. Die Versicke-
rung des Regenwassers ist auf dem Grundstück vorgesehen und soll in das Freiflächenkonzept integ-

riert werden. 

Die Realisierung des Bauvorhabens ist in zwei Bauabschnitten vorgesehen.  

Die Planunterlagen und der Erläuterungstext sind der Anlage zu entnehmen. 

3. Lösungsvarianten 

Lösungsvarianten sind in der Anlage 1 dargestellt.  

4. Vorschlag der Verwaltung 

Die Planung des Architekturbüros Ulrich Schwille, Reutlingen, stellt aus der Sicht der Verwaltung einen 

positiven städtebaulichen Beitrag dar, um im Sinne der Innenentwicklung die Ortsmitte von Bühl zu 
stärken. Durch das differenzierte Wohnangebot, das insbesondere auch ältere Menschen anspricht, 

wird dem demographischen Wandel Rechnung getragen. Die Verwaltung schlägt vor, die überarbeite-

te Planung (Anlage 3 und 4) dem frühzeitigen Beteiligungsverfahren zu Grunde zu legen. 

5. Finanzielle Auswirkungen 

Keine  

6. Anlagen 

Auszüge aus der Mehrfachbeaufragung (Anlage 1,) 

Protokoll der Bewertungskommission (Anlage 2) 

Überarbeitete Planung (Anlagen 3) 
Erläuterungstext (Anlage 4) 
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Anlage 2 zu Vorlage 106/2009







tel: 07121/ 203869-0  fax: 203869-55ulrich schwille
alteburgstr. 111    72762 reutlingenfreie architekten bda

Maßstab:

Bauherr:
Sigmund Johner GmbH      Goethestr. 28      72184 Eutingen

PLANUNGSGEBIET  FRONLÄNDER ,  TÜBINGEN-  BÜHL

Datum: Plannr.:

MEHRGENERATIONENWOHNEN

ENTWURFSÜBERARBEITUNG MEHRFACHBEAUFTRAGUNG
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